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Lokales. Stnrm nnd Regen richten

Schaden an.

Ein gutes Einreibcmittel
soll in tkMkM wodlrkgulictt Haubhalt fehl.

Tr. Richtrr

Mutmaßlicher Raub-gesell- e

in Hast.

Charles Johnson, ans

Taylon, soll Wirtschaft

überfallen hallen.

Vom patriotischen Felde.

Großer Trivc" auf Geldbörsen ist

verschoben worden.

Umstände erheischten die Ausetzung
späteren Tatums.

Regierung braucht noch mehr technisch

ausgebildete cutc.

rcr der D. . R.. wurde, als cr seinen

Wagen in Wvandottc am 29. August
1913 verließ, von einem Lastautomo-bi- l

überfahren. Er hinterließ cinc
Witwe und zwei Kinder.

Nach dein Kompcnsationsgcsetz kann
dcr Verletzte oder dessen Hintcrblicbc
nen die Eompagnie. bei der er im
Tienste gestalten bat. oder die Eom

pagnie, deren Angestellter die
oder dcn Tod herbei ninrte.

auf Schadenersatz verklagen, aber nie-ma-

beide zu gleicher Zeit. Hat nun
die Komvagnie. deren Angestellter cr
war. dcn Schadenersatz bezablt , so

kann diese .Komvagnie. die andere
Kompagnie, die den Schaden anrich-tcte- .

auf Rückerstattung dieser 2v.m--m- e

verklagen.
Tie Witive erbiclt von dcr T. II.

R. 810 die Woche für 300 Wochcn.
Tie T. U. R. siebt nun nnf dem
Standpunkt, daß der von der Mar-wel- l

Motor Ear Konwagnie zu
Schadenersatz nicht auf

diese Summe beschränkt ist.
Eine andere Frage, die anigeivor-fc- n

wird, ist dic. ob die Hinterbliebe-ne- n

dasselbe Reckt haben, ihren Weg
zu wählen für Allszahlung der Sum
me, als der Verletzte. Tas Mickiga-nergese-

soll in diesem Punkt unent-schiede- n

sein. Noch eine Frage ist,
ob die Witwe das Reckt hat, selbst
Schritte einzuleiten, oder ob sie als
Sackverwaltcrin stir ihr eigenes Wobl
und das ihrer Kinder zu bandeln bat.
Tic Sacke war erledigt worden, bevor
die Frau zur Sackvcrwaltcrin

worden war.

Nacht entkommen. Mondry ließ sich
die ungefährliche Schußwunde am
Arm verbinden: cr erklärt, daß cr
sich nicht denken könne, wer wohl sein
Angreifer t

gewesen sein möge. Er
war nicht tmstandc, der Polizei eine
genaue Beschreibung vom Aussehen
des Angreifers zu geben.

rau fr P. ftehoe, No. 112 Al-
fred Straße, wurde an Bord einer
11. Straßcn-Ea- r gestern nachmittag
um ihre Börse mit $50 Inhalt be.
stöhlen und Alcr Bomnwosti. No.
120 Labcllc Aocnue, H. P., verlor in
einem Barbierladen an der Randolph
Straße seine Börse mit $78 Jnbalt.

!?rau Janics Merck, die in No.
191 Wcnend . Avenue einen klcii-e-

Laden betreibt, meldete der Polizei,
daß geilern nachmittag zwei Männer
in ihren Laden traten, ihr einen

vorhielten und sie zwangen,
den Inhalt der Kasse, etwa $25 aus-

zuliefern. Tic Einbrecher entkamen
ehe die Frau sich von ihrem Schrecken
erholt hatte.

Michael Goozch kam gestern aus
Pittsburgh nach Tetroit. doch anstatt
aus dem Babnhofe zu bleiben, um
den späteren Zug nach Oscoda zu cr
wartcn. ließ cr sich von cincm freund-lichc- n

Manne verleiten, mit diesem
einen Spaziergang durch die Stadt
zu machen. Ter Freundliche battc
Verbündete, wie Goozch zu seinem
Schrecken wahrnehmen sollte, denn an
einer einsamen Stelle wurde cr über-fallc- n

und tun seine Barschaft und
Taschenuhr im Gesamtwerte von $50
beraubt.

Joseph Grccnbcrg. No. 21 Wil-kin- s

. Straße, wurde svät abends
von zwei Negern überfallen und um
$21 beraubt, als cr sich aus dem
Heimwege an der Wilkins - Straße,
zwischen Beaubicn und St. Antoine-Straße- n

befand. Arthur Kent. No.
1308 Wabcrsh - Avenue. wurde von
zwei Männern, die ihn überfallen
hatten, an Harrison nahe Grand Ri-de- r

- Avenue in eine Allen gczerrt
und dort um seine Barschaft im Be-

trage von $1.80 beraubt. Zahlreiche
andere Räubereien wurden der Poli-ze- i

gemeldet.

C7" Die Telephonnummer der
Lbmdpost ist Tld: 2934.

W
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Wcttcrbureau. Wash
in g ton. 1. Marz.

oür Tctroit und Umgegend:
Heute nacht und morgen ichön. etwas
wärmer morgen; leichter vcrändcr.
lichcr Wind.

Kurze Stadtucnigfeiten.

C b a r l es I. 2 P i c ist von
hem zehnjährigen Alfonso Trvbrzc-chowö-

im Kreisgericht auf $10,000
Schadenersatz verklagt worden. Ter
Junge wurde am 4. April lOlsi an
Grandy und Piauette Avcnue angeb-lic- h

von einem Automobil des Ver
klagten nicdergefahrcn und ernstlich
verletzt. Tic Verletzungen sollen
ernstlicher Natur sein.

K r c i s r i ch t e r Tingeman
ordnete gestern die sofortige Entlas-
sung des Schreiners Frank Hadden
us dem Countygcfängnis an. Im
ricdensgericht war die Verhaftung

Haddcn's wegen Nichtbegleichung ei-

nes Urteilösvruchs angeordnet wor
den und die Einsperrung erfolgte,
obgleich Hadden's Bankerottafsäre
bereits im Krcisgcricht in derSchwc-b- c

war. Tie Staatsgerichte hatten
dadurch die Jurisdiktion verloren.

Gegen Alois Trcppa. einen
früheren Beanitcn des Morning
Star Camps der Modern Woodmen
of America, wurde gestern im Poli.
zeigericht die Anklage der Unter
schlagung von $397 von Vcrcinsgel-der- n

erhoben. Tic Unterschlagung
soll am 15. September 1917 erfolgt
sein und die Anklage wurde von
John B. Szpotck. seinem Nachfolger,
im Amte erhoben.

Am zehnten April wird
im hiesigen Poftamte eineZivildienst
Prüfung stattfinden für Besetzung
des Postens eines Ordonnanzoffi-zier- s

für daö Quartiermcister
. Bürgermeister M a r r

trat gestern nachmittag eine zebnta-gig- c

Urlaubsreisc nach dem Süden
an. Er wird erst nach Washington
reisen, unl mit Negierungobcamteu
noch einmal die Errichtimg einer
mächtigen KriegSmatcrialien-Nieder- .

läge in Tetroit besprechen und dann
nach Palm Beach. Fla., weiterfahren,
wo er sich etwa eine Woche lang auf
halten wird.

Vor Kreis richte? Brown
sucht der fabrigc Musiker George F.
Anderson zum zweiten Male um
Scheidung von seiner ebenfalls far
bigen Gattin Vena. gleichfalls eine
Musikantin. nach, von der er bereits
vor ciycm Jahre die Scheidung er
langte. Die Frau aber machte gel-

tend, daß sie in ?1psilanti gelebt habe
zur Zeit der ersten Scheidung und
nicht im Staate Montana. ' wie von
Anderson angeblich geltend gemacht
wurde. Anderson behauptet, das; er
von seiner GaUin böswillig imfkich

gelassen wurde. Tas Paar trat
früher gemeinschaftlich in Theatern
auf und ist in der Vübncnwelt rvebb
bekannt.

Verwandte von Leuten für
das zweite Aufgebot des National-Heere- s

sind ersucht, im Bürgermei
strrbureau zu erscheinen und sich ei

nc der Ticnstkarteil" ausstellen zu
lassen für Angehörige der National,
armee. Tie Karten tragen die

Unterschrift des Bürger
Meisters, find prächtig ausgeführt
und bilden eine bleibende Erinne.
rüng für die Soldaten und ihre

Tausende dieser Karten
wurden bald nach der ersten Ansne-butl- g

ausgestellt, doch letzthin melde-te- u

sich nur einige wenige Angehöri-
ge der Armee und der Flotte.
"' Die B c a m t e n des- - G. A,

R. Gebäudes, an Grand River und !

Eaß Avenucs. haben entschieden ge

gen die Aufgabe der T.U.N.Anbalte
srcllc vor ihrem Hauptquartier Pro-trs- t

erhoben und crlangm vonl
Stadtrat die Wicdereinrichtung der
Haltestelle. Sie vebaliptcn, das; die
Krieg-öveterane- infolge der Ausgabe
der Haltestelle gezwungen seien, sick

ein Straengevictt durch sehr starken
Straszenverkehr bindurckzuwinden
und das; dies für die Leute, die meist
70 Jahre alt und darüber find, ein
sehr gefährliches Wagnis sei.

Tie Kunst, schnell reich zu werde.

Sa,llt Ste. Marie. Mich..
13. März. Joseph Alerander. ein
. . Yrrnrhr it? S! tstifsvm

41 4. WIV.l IV1( V UU Vlk .llfcUtl j

ocr aticvmunzerel veroarrei. ir
wird behauptet, das; Alexander ver-
such! babe. Geschäftsleute zu beschwin,
deln. indem er die Zahl ."" über die

1" auf Eindollarnoten klebte. Aber
nur eine Seite der Noten war gcän
dcrt worden.

FA3r!-EXPE- LL

ci nnt sich seit .60 fahren nttcr ?itsch? us a
ginjea Vlt groß elt,tdt.

v!ur ei,t mit der Anker Schutzmarke.
:,l,c 11:1b in ?iot6olcn und direkt doa

F. Ack. Richter & Vn.
74.80 Washington Gtrttt, N,

Aus den Gcrichtshöscn

Detroits. -

Zwei Waffenträger wnrde höchst un
gleich bestraft.

)oscvh Eokcn auf zwei Jahre ins
Zuchthans geschickt.

Wm. E. Bradbrien entkam mit einer
Geldstrafe von $2ö.

Anklage gegen Tr. Tavis Parrlcu
wurde niedergeschlagen.

oosei'li (Soleis betaniue sich beute
vormittag vor Richter Wilkins des
Tragens verborgener Waiien schul

dig und war baif vor Erstaunen, als
er auf einen Termin von zwei Iab
ren ins Iackion 'iiichtbaiis geschiat
wurde. Ter Mailn war von Ebefdc
telriv John Woznach. von der ('ni;id
Trullkbabn, in den 0. T. Fracht
bablihofen entdeckt worden und als
er ihn zur Rede stellte, zog Wolen ein
Schießeisen, legte es ans Woznack
an. doch wnrde von diesem niederge-
schlagen und entwaffnet, ehe er von

er Waffe Gebrauch machen tomlte
William E. Bradbrien. der eben-fall- s

einen Revolver in seinem Besibc
hatte, als er ciü der Straße von

t iütiert wurde, entkam mit
einer (Geldstrafe von 5i2',. Richte?-Wiilin- s

sprach dieics leichte Urteil
aus.

Richter .e'iries eiltnabni bente

vormittag den Fall gegen Tr. Tar.id
iBarclan. No. dritte Avenue
wobilbaf:. der angeklagt war. eim
triininelle Operation an einem jun-

gen Mädchen vorgenommen zu ba-be-

den Händen der Geschworene!?
und schlilg die Auslage gegen den be-

tagten Arzt nieder, als durch Zeugen-aussage-

bewiesen wurde, daß eine
kriminelle Operation an dem Mäd- -

chen nicht vorgeilommen wurde, stui- -

dern eine Frühgeburt enolgt war
Ter Fall gegen Tr. Barclan

sailvebt seit geraumer cit in den
Gerichten, bis er endlich auf beute
definitiv angesetzt war. Tr. Bar-rla- n

hatte sich uilter $500 Bürgschaft
auf frei ein Fliß befunden. '

Töchter sagten falsch gegen

Bater aus.

Betennkn sich jetzt des wissentlichen
Meiurids schuldig.

Wollen unter dem Trilck der mütie?-lichc- n

Hand gestanden habcn.

.m .Preisgericht wtirden gestern
beschworene Aussagen hinterlegt, ans
denen ergeht, daß zwei Töchter des

obn Bond, cingestelien. gegen ihren
i Bater wissentlich falsche Angaben ge
macht zu babeu. tun ihrer Mutter zn
einer Trennung von Tisch und Vett
olme völlige Ebescheidnug zu verhcl
fcn. Tic veschworcncn Anssagcn
warm einer Petition angehcftet, die

olnl Bond im Gericht einreichte, um
ciitc Wiedereröffnung des Falles zu
erzielen.

Tie Töchter geben an, daß sie un-

ter Truck handelten und es nicht
wahr sei. daß der Bater sich ihnen

unschicklich anfgesührt habe.

Günstiger gesnndlieitlicher

Znfland der Stadt.

Gesundheitsbeamter Tr.nches mehr
als zufrieden mit der iage.

()esuttdheitsbeamter Tr. .anies
Jnches-i- st entzückt von dem gegen-wärtige- n

güilstigeu gesuildheitlicheit
Zustande der Stadt Tetroit und

erklärte er, daß die Pockencpi-dcmi-

dic ailsangs großcn Umfang
ailznnchmcli drohte, unter Controlle
sei. daß gegeitwärtig weniger

registriert
seieii. als zu irgend einer Zeit wäh-

rend der vergangenen drei abre
und daß der Kamps gegen die

dcr vom
begonneit wurde,

schöne Resultate erzielt habe.
An Lungenetttzündungsfällen, Ma-sern- ,

Tiphtherites und anderen
gesährlichcn 5rankbcitcn

sich nur wcnige iwch unter Be
I Handlung und nie zuvor resultierten
j so wenige dieser Krankheiten in dcm

.ode dcr Pancnrcn.

. eis. und od. d. Xrt gem
Lk"bendttalter. 31. S9U wavoolbbttt ZtL 37

r. M. Künstler
176 Adams Ave., --"iM"

Deutscher Arzt
Spezialist in nnvösen und m

Leiden. Früher Arzt de5
staailicken Hospitals im Q,tactt
ken Fork.

Telephon Cavi? 1936.
Officeftunden: 9 mgS. biZ 1

mittags und 6 bis 9 abcnis. 3cnr.
tagS und Feiertag grschlosZsn, i

Straßenbahttgeleise auf weiteStrcckcn
ausgewaschen.

Straßenbahn Vorstadtdieust wurde
teilweise unterbrochen.

Ter furchtbare Regen- - und Wilid-slurn- i.

der Tetroit und .Umgebung
Mittwoch nach! heimsuchte. . bat auch
in der Tetroiter Nachbarschaft unge-benre- n

Schaden angerichtet und viele
Straßen und Eisenbabngeleise un
terwascken, sodaß der Verkebr aus
denselben temporär eingestellt werden
mußte.

Ter Rouge Fluß ist über zwei Fuß
boch über seine Ufer getreten, sodaß
die T. U. R. einen Fäbrbootdienst
eiirnibren mußte, um die Passagiere
ibrer TetroirWnaiidotteinic bis an
ihr Endziel befördern zu können. Tau
sende von Arbeitern in, den neuen
Ford-Änlage- n nabe Tearborn muß-te- n

auf Booten nnd Flössen über den
ans seinen Ufern getretenen FInß be
fördert werden, um nach der Arbeits-stell- e

und wieder nach Hanse geschafst
werden zu können.

Ter traßeiibalmdicnst auf einer
Reibe anderer nterurban-Liiiie- n war
temporär unterbrochen worden, doch
in den meisten Fällen war der äuge-ricktet- c

Schaden bis gestern abend
wieder repariert und der Bavndielzst
lonnte in vollem ttmiange wieder
aufgenommen werden.

Zwci Ehcschcidllllgsllagctt

abgewiesen.

Im Pcuilctt'schen Falle mutmantk
Richter Meinend.

Marvill'schcs Ehepaar wird sich wie
dcr vertragen.

Krcisrichtcr Wcimcr wies gestern
zwei lontestiereilde Ebescheidungs-Prozess- e

ab und in beiden Fällen tri.
tisierte er die einander gegeilüber
siebende Parteien anf's schärfste.

In der Abweisung der Forderung
ans Ehescheidung in dem Falle der
Minnie gegen Wilder Bennett. ließ
der Richter durchblicken, daß er über
zeuat sei, daß von beide Seiten bei
der Abgabe des Bemeisnialerials
stark geflunkert worden sei. Ben--

nett's sind xarmersleute und kom - '

Nlen aus Plvmoutb Townsbip. ,
Lcmis Marvwill verlangte dic

Scheidung von Frailccs. die zuerst
dic ctlage eingereicht, dann aber wie-de- r

zurügezogeii hatte, da sie bereit
war. mit dem Gatten einen nencn
Versuch zu machen. Gestern wies der
Richtcr beide Klagen ab, nachdem er
den Ebclcutcn dcn Standpunkt klar
gemacht battc und bcidc ihm vcrsvro-chci- i

kalten, des der jnnge Ebe
Kindes wegen zn versu-chel- t.

ibr klcincn Tifferenzen zu
schlichten und sich zu vertrageu.

Tchnlbuch-Offcrt- c wnrde

abgewiesen.

Verkauf von Büchern an Schüler
vorerst nur ein Experiment.

Ter Schulrat beschloß während
seiner gestrigen regelinäßigenSiknug,
die Offerte der Universal Salcs Book
Eo.. wdchr angeboten batte, dem
Schnlrat Schulbücher zn verkaufen,
die dieser an die Zöglinge der Nord
lichen Hochschule wieder verkaufen
sollte, nicht anzililehmen. Tie Mit-
glieder der Behörde waren der Ueber-zeugun-

daß der Verkauf von Bü-
chern in der, Nordwestlichen Hochfchule
nur eilt Experiment sein würde und
das Ende des gegenwärtigeit Sein?;
slers abgewartet werden solle, ebe die

wecklnäszigkeit, dieses Bersahrens 11a

her geprüft werden solle.

Slcncrn siir H. P. dürs-

ten niedriger werden.

So wenigstens behauptet Ortsschafts
anmalt Elaudc Stevens.

Seitcns dcs Ortschaftsanwalts von

Highland Park. Elandc H. Stevens,
wird ausdrücklich erklärt, daß dic

Stcucrn in dcr Ortschaft nicht böhcr
wcrdcn. falls dic Bürgcr am erstell

April für den Frcibricf stimincit soll-ten- .

durch dessen Annahme die jehige
Ortschaft in eine Stadtgemeinde

werden soll. Gerade das il

wird eintreten, erklärt Hcrr
Stcvcns, denn dic Steuern werden
notgedrungen niedriger werden, als
sie jetzt schon sind.

Wcitzcnscld unter $2000
Bürgschast.

Harrh A. Wciycnfeld, dessen Ter- -

Haftung wir gcstcru incldcten. ist un
j tcr $2000 Bürgschast gestellt für sein

ernor nachucn 2'contag. r wiro
bcschnldigt. sich fälschlich als cincn

Ziegicrungsvcamtcn ausgcgcbcn und
i untcr falschen Vorspiegelungen Geld
von Ausgehobcnen gcnomn:cn zu

Er Icugnct ollc Schuld. Bci
seinem Verhör vor Hilfsanwalt Mc
Elcar und Marschall Bcbrcndt am
Tonncrstag nachmittag soll cr andcrc

' Personen als in dic Sache verwickelt.
! verdächtigt haben.

Betrunkener Polizist wurde seiner
Jnsignicu beraubt.

John Gillespie uud James Couzcns
hielten Konferenz ab.

Kommissär Conzens spricht Polizei
hohes Lob lUts.

Der 23 Jahre alte Charles Johw
son, aus Dayton, wlirde gestern
von Detekitven unter dem dringen-
den Verdachte in Haft genommen, ei

ner der zwei Burschen gewesen zu
sem, die Mittwoch abend spät ver
sucht hatten, den Schankkellner Louis
Desmond in der Wirtschaft No. 748
Michigan Avenue zu überfallen, von
diesem aber verscheucht wurden, nach-de-

zwischen den Räubern und dem
Schankkellner ein lebhafter Kugel-wcch- cl

statgefunden hatte.
Johnson wurde von mehreren

des Ucberfallcs positiv
identifiziert, doch der Schankkellner
Tcsmönd war nicht imstande, in
Johnson einen seiner Angreifer wie
derzuerkennen. Johnson teilte, der
Polizei niit, daß er zum Kriegsdienst
ailsgehobcn und nach dein Uebung?-lage- r

bei ?)oungstown. .. geschickt,
doch bald wieder entlassen wurde we-ge- n

Mangels an geistiger Bcfäbi-gung- .

Er stellt die Teilnahme an
dem beabsichtigt! Ucbcrfallc

in Abrede, doch die Beamten
glauben, schwerwiegendes Beweis-Materia- l

gegen ihn zusammengetra'
gen zu haben: er kam vor etwa vier
Wochen nach Teiroit, um hier Arbeit
zu finden.

Polizist Stephan Howard, von der
Hunt Strafe Station, wurde gestern
abend in Haft genommen und in der
Zentralstation wegen leichtfertigen
Umgang:' mit Feuerwaffen einge-

sperrt und seiner Polizeiinsignien be
raubt. Ter Beamte war angeblich
schwer betrunken, als er in der Wirt-scha-

der Gebrüder Walsh, No. 17U

Russell Straße erschien und es sebr
übel nahm, als er von eine?n Neger
aufgefordert wurde, mit ihm einen

Schnaps zu trinken. Er soll den
abgeschossen haben.

Howard wird sich vor Kommissär
Couzens zu verantworten hab! und
dürfte aus dem Polizeidienst gestoszen
werden: Polizeisuperintendent Mar-quar-

erklärte heute, daß Howard
so betrunken gewesen sei, daß er nicht
ausgefragt werden konnte.

wifchen Er Polizeikommissar
Jobn Gillespie und PolizeikommiZsär
James Eoilzens fand gestern nach-mitta-

eine Konferenz von niehr-ftündig-

Tauer statt, doch beide wei
gerten sich nach der Konferenz

zu geben, worüber verhandelt
wurde. Herr Couzens bat bekannt
gegeben, daß er bereit sei. auf die
Ratfchläge aller Bürger bezgl. der

Vertreibung des Verbrechergesiit-del- s

aus Tctroit zu horchen; er dürf
te eingesehen haben, daß das alte
Sprichwort Zwei Köpfe find besser

als nur einer" auf Wahrheit beruht
Täglich weilte Hilfo Eountnanwalt
Temitt Merriam mehrere Stunden
im Polizeihalü'tnartier. um den o

lizcibcamten bezgl. der Erlangung
von Bcmeismatcrial Rat und Unter-
richt zu geben. Eountnanwalt Jas-nows-

ist ebenfalls jetzt ein fast täg-lich-

Gast im Polizeibauptauarticr,
eine Stätte, die er seit dem Amtsan
tritt des gegenwärtigen Polizcigc
waltigen nicht mebr betreten hatte.
bis Bürgermeister Marr die Häupter
der verschiedenen öffentlichen

- Tcpattemcnts zu einer
gemeinfanien Befpreckung der

zusammenbrachte.
Polizcikomminär Couzms ist

überzeugt, das; das scharfe Vorgeben
der Polizeibeanlten während der lclz

ten Wocheit einzig verantwortlich ist

für das Abrallcu der .Kriminalberich-t- e

in Tctroit: er wird darauf beste-be-

das; die fchärfste Kontrolle über
das Verbrechcrgesindcl ad insinitum
fortgesetzt werde und kein Nachlasim
der Kontrolle erfolge. Eouzens schätzt
sich glücklich, daß sein Tepartemcnt
das volle Entgegenkommen der Rich-te- r

und des Eountnanwalt? gefunden
hat und ist ehrlich genug zuzugeben,
daß diese Tatsache nicht seinen ciac- -

ncn Bestrebungen, fondern denen deo

Bürgermeister-- ? Marx zu verdanken
ist.

Taß das Vcrbreckergesindel in Te-tro- it

doch noch nicht gänzlich rt

ist und immer noch Ucbcr-fäll-

Einbrüche und andere Tiebe
reien liier erfolgen, erhellt aus den
folgenden Polizeiberichtcn

Ter Wirt Hnpolite Mondrn er
wachte am frühen Frcitagmorgen
infolge eines Geräufchcs am Fenster
seines Schlafzinimers über der Wirt-schaf- t.

No. 002 Wesfon Ave.: cr
sprang aus dcm Bette und erblickte
einen Mann, der durch das Zxenster

geklettert war und einen Revolver
auf iliu richtete. Mit den Worten:
Ich werde Tich doch noch kriegen.

du " feuerte der Ein- -

dringling die Waffe auf den Wirt
ab und traf diesen in den rechten
Oberarm. Ebc Mondrn sich zur Wehr
und hinter dem Eindringling

konnte, war dieser aus dem
Fenster geivrungen, auf die Straße
herabgcklcttcrt und im Tunkcl der

Tcutschamerikaner von Rote Kreuz j

?trvcitcu ßu?gcstiloKit.

Ter aus den icchucn Mai angesetzte
große Trivc" der Tetroit Parrioric
Leaguc auf die Geldbörien der

der Stadt, mn einen mächti-gc- n

patriotischen Fonds aufzubrin-gen- .
aus welchem alle patriotischen

Bewilligungen gemacht werden sollen,
hat auf dcu 20stcn Mai verschoben
werden müssen, nachdem das Ereku-tivkomit- c

den Tirektvren cinc solche

Emviehlling gen?acht battc.
Tiefe Aenderung erwies sich als

notwendig, da die Sainmelkampagne
für das Rote Kreuz verlegt wurde
und das Rote Kreuz einen Teil der
großen patriotischen Vereitiiaung in
Zukunft bilden wird. Tic Sammcl-- !

tampagnc für das Rote Kreuz wird
von einer starken Anzeige- - und

begleitet sein und die
Tircktoreu der patriotischen Vereini-
gung wollten diese Gelegenheit, selbst
Vorteil aus der Reklame - 5wmpagnc
zu ziehen, nicht unbenutzt vorbeigehen
lassen und beschlossen daher die Ver
sckicbung des Beginns des großen
Trivc's".

Tic Vorarbeiten für die große
Sammclkamvagnc gehen flott voran
und seitens der Mitglieder dcr Ercku-tiv- c

wird crklärtc, daß kein Zweifel
herrsche, daß von $0,000,000 bis
$8,000,000 wäbrcnd des großen

Trivc's" in Tctroit für patriotische
Zwecke aufgebracht werden könne.

Tctroit wünscht cine Libertn -

dic bei allen patriotischen
Ereignissen aufspielen soll, doch dic
Zusammenbringu.ng patrioti-sc- ge
sinnter Musiker scheint auf Schwierig-leite- n

zu stoßen, denn noch immer
werden 00 weitere Musiker gesucht,
um sich für dicfc Kapelle anwerben zu
lassen. Auf nächüen Sonntag

zehn Ilhr beginnend, ist eine
große Versammlung der Musiker

um. wenn möglich, die Ka-pcl-

vollzählig zu machen.

V. E. Hatt, dcr National - Tirck-to- r

dcr Uniteö States Public Reserve,
bat Wm. B. Wreford. No. 13 Wash-ingto- tl

Boulevard, im Bookcbäudc
bcnachricktigt, daß dic Regierung noch
weitere Mechaniker für die Schiffs-bauböi- c

bedarf. Tic Anwcrbung von
Mcchauitern für dicscn Ticnst ist in
Tctroit so gefallen, daß Monate n

mögen, ehe die genügende An-ab- l

dieser Leute in Tetroit ailfge-brac-

tverdeu mögen. Im ganzen
bedarf die Regierung noch dcr Tienste
von 3500 Mechanikern, um das

chiffsbauprogramm ausznführen.
wie in Vorschlag gebracht. 150

für Aeroplan - 'Arbeit im
Sclfridgc - Fclde. bei Mt. Clemens,
werden ebenfalls noch gesucht.

Tic Tetroitcr Ausbcbungsbehörden
und Kriegs Bureaus bedürfetl drin
gcnd der Tienste patriotisch gesinnter
Frauen. imi Clertspostcn 31t über,
nehmen, liefen Frauen wird ein
(behalt nicht bezahlt, doch es wird
als selbstverständlich betrachtet, daß
cinc patriotische Frau, wenn sie die
Zeit cntbehrcn kann gcrn uncittgclt-lic- h

ibrc Ticnstc dcr Rcgicrung wid
inen wird. 5lnineldnngen werden im
Hauptquartier der Aushebungsbehör.
den, im fünften Stockwert des neuen

Ättnizipalgedäudes, an Clinton und
St. Äiitoinc - Straße angenommen.

Tas Rote .rcnz sucht nach Man-ner-

die gewillt sind, ihre Posten und
Aemter auszugeben, tim sich ganz dein
Ticnstc des Roten 5N'cuzcs im Aus'
laudc zu widnicn. Tie Auslagen, dic
in Verbindung mit dcr Ucbcrnahmc
dicser Posten stehen, lvcrdcn mis zwi
scheu .?2000 und ?200 per Jahr

und das Rote Kreuz ist über
zeugt, genügend Männer sindcn zu
tonnen, dic bereit sind, nicht nur ihrc
Cinnahmcqucllen aufzugeben. son

dern auch noch eine wcitcrc sinanziellc
Einbuße, zu tragen, um sich in den
Ticnst dcr guten Sache zu stellen.

Tiesc Leute müssen geschäftlich

alisgcbildcte Leute sein und oraani-iatorisch- c

Fähigkeiten besitzen. Man-ne- r

mit delitschcn Namen, oder solche
dic dentschcr Abstaminung sind, wer
den für diesen Ticnst nicht gewünscht,
da die Regicrulig ihnen t'cincn Rcisc-pa- ß

ansfcrtigcn will.

Eine interessante Gerichts'

verhandlnttg.

T. U. R. bezahlte Schadcncrsat, ver-

flögt die Maxwell (5o. auf g

der Summe.

Tie Juristen verfolgen mit In-tcreü- e

einen Fall, der augenblicklich
vor Richtcr Wiest zur Vcrbandlilng
steht. Tie T. U. R. bat die Marwell
Motor Car Company verklagt auf
Rückzahlung der Sunuue. die dic T.
U. R. an dic Hinterbliebenen cincs
ibrer Angestellten, der durch ein

dcr Marwcll (So. totgefah-
ren wurde, unter dcm Komocni'a-tionsgesel- z

ausgezahlt hatte.
Henry T. Pciripcn, ein Waaulüh'

Znr letzten Rnhc bestattet.

Leichenbegängnis für Frau l5arl (5.
Sckimidt fand gestern statt.

Von der Wobnung ihrer Tockter.
Frau Walter E. Ortobv, No. 300
Burns Avenue. aus. wurde gestern
nachmittag der Leichnam der Hingst
verstorbenen Frau Earl E. Schmidt
znr letzten Rübe bestattet: die Beiset-zun- g

der Leicke der Verstorbenen
im Erbbegräbnis der Familk

Schmidt im Elmwood Friedbof.
Ein ununterbrochener Strom voll

Angehörigen, Freunden und Bckann
ten der Famile Schmidt erschienen
Mittwoch ilnd Tonnerstag im Orio-bn'sche- n

Hause, um einen letzten Blick
anf die Züge dcr Vcrblichcncn zil
wcrfcn und dem Witwer ilnd den
Kindern der Verstorbenen ihr tiefstes
Beileid auszudrücken. . Ter Gatte,
Earl E. Schmidt, war Mittwoch
abend spät von feiner Fann in :--

coda. Mich., zurückgekehrt.
Als Babrtuchträger bcinl Begräb

nis der Frau Schniidt fungierten die
folgenden intimen Freunde der
schwer betroffenen Famile: Frank H.
Eronl. Jules Homnan. Henri) E.
Eandler, Aler E. Gage. Everctt W.
Pingree. John W. talen, Tr. Otto
Schcrcr i:nd M. I. Sborn.

Fünf Personen vcrschwntt'

den.

Tic Volizci ist ausgcfordert wor-

den, nach fünf Personen zu suchen,
die ibr ibau verlassen haben, ohne
zurückzukehren.

Frau osevliinc Mailini. 21 abre
alt, von No. 2Ö2V Russcllstraßc. wird
scit Mittwoch vcrmißt: gleichfalls seit
Mittwoch verschwilnden ist die IGiäli-rig- c

oscphinc (5onlcn von No. H'!)
Lambcrtstraßc.

Ron Armonr, 22 Jahre alt. vcr.
ließ sein aus No. 5H7 Pau Tnfe-Avenn-

Mittwoch: Edward Avern.
2 ,ahrc alt, vcrschwand vor zwei

Tagen von No. M Mulanestraße
und William Gilsillan, l7 Jahre alt.
von No. 382 Ost Fortsrraße. wnrde
nicht nicbr seit dem 20. Febniar in
seinem Heim gesehen.

Gmchtsclcrk nis Kinder-inädchci- l.

Tas Sitzutlgszintmer von Richter
Marschncr war gestern vollgepfropft
von Müttcrn mit ihren Kinderit nnf
dem Arm und die Kinder, geängstigt
durch das Gedrängc. beganncn ein
.Konzert, sür das 'die Nerven des
Richters doch Nicht stark genug wa-ren- .

Aber ,crr Marschner wußte sich

zu belfcn. Er rics seinen Elerk, Herrn
Theodor Treyer. und bat ihn, die
Kinder in seine Office zu nehmen und
cine zeitlailg das Kindermädchen zil
spielen. Zweimal nulßte der Elerk
geben, um alle Kinder in seine Office
zu bringen, .'ocrr Trcyer soll seine
schwere Aufgabe glänzcnd crledigt
habcn.

Ein Wirt und Bicrans'

schcnler, die nicht trinkend

Picrce Butler verklagte Williain
Eifcrle, Eigentümer eineo Wirtschaft,
und Sam Pbil, Vicrausschcnkcr. auf
8500 Schadcncrfatz. indcm cr bc- -

bauptetc, oan ueioe vcrrunreu gewe-se- it

seien, als sie ihn aus Eiierles
Wirtschaft. No. Eameronslraßc,
rni itft fclrti

Ter Bierausschcnker beschwor, daß
cr niemals iik seinem Leben geistige
Getränke zu sich genommen babe und
daß er übcrbauvt nicht wisse, wie sie

schmeckten. Tasselbc behauptet
Richter Marfchner wies in

Folge dessen Butler mit seiner Klage
ab.

Ter Sieg war ein lioll-kommen- er.

Konservative Volksvartci erhöht
von Beamten.

Hamtramck feierte den Wahlsieg in
gebührender Weise.

Niederlage der Liberni-Partc- i wurde
ins Groteske gezogen.

Während der gestrigen Sitzung
der rtschastsbehördc von Hain-tramc- k

wurden etliche Gehaltsanibcs-serungc- n

für Ortschaftsbeamte
So wird der Poli-eiche- f in

Zukunft $2100 anstatt $2100. der
Feuerwehrchef $2000 anstatt $1800
und der Straßenkommissär $ i 800
anstatt $1500 erhalten. Tas Ge-

halt des Gcsundhcitsbeamten wnrde
von $500 auf $750 erhöht, des Au-dito-

auf $600 im ahrc und des
Janitors auf $l20 per Monat. Tie
Gebühren des Ortschaftsanwalts für
jedeit Eouncil-Bcsuc- h wurden von$5
aus $10 crböht.

Tie bei der Wahl von Montag
Beamten wurden in ihre

Aemter eingeführt. Tic Beamten
blieben dieselben, mit Ausnahnic von
den Vertrauens Beamten Adam
Otrompke und William Haase, die
anstelle von Edward Russell und
Eharlcs Fabcr erwählt wurden, als
sie sich nach 17- - resp.
Tienstzeit geweigert hatten, noch ein-nia- l

als Kandidat aufzutreten. Ruf-scl- l

und Fabcr wurden mit hübschen
Angebinden überrascht.

Tcr Sicg dcr konservativen Volks-Parte- i

wi:rde seither seitlich began-ge- n

und während der gestrigen
wurden ebenfalls noch

Reden geschwungen und die Nieder-

lage dcr Libcrtn-Partc- i ins Groteske
gezogen.

Robert McKenzic von

Anklage freigesprochen.
?

Tctcktiv Robert McKenzie'. der
am frühen Sonntag morgen nach

vorausgegangenen Kampfe, bei dem
cr dcn Kürzeren zog und schlimm
mißhandelt wurde, den 20 Jahre
alten Ralph Ohuhsen niedergeschossen
hatte u. tödlich'vcrwundcte. wurde n

nachmittag von den Jnaueskgc-schworene- n

vor Eoroncr Parkcr
von dent Verdachte freige-svroche-

den 5amvf vom Zaune ge
brocken und vorfchnell von seinem
Revolver Gebrauch gemacht zu ha-be-

Eine Anklage wird auf Grund
dieses Wahrfpruckes nicht gegen den
Beamten erHoden werden, der sofort
nach dem Freispruchc wieder in dcn
Polizeidienst gestellt wurde.

Will Todeslirsachc fest-stelle- n.

(5oroncr afob Rotbackcr bat sich

am iirnurruag uuiuu cuiiujiuntii, us
ne Untersuchung über den Tod .der

, Frau .sabclla Ryan. öl abre alt.
anzustellen. Tie Frau wurde tot in

j den: Bett in ihrer Wobnung No. 1520
Cantonstraßc aufgefunden. Obgleich
angeitommcn wird, daß Frau Rnan
eines natürlichen Todes gestorben ist.
wird ibr Mann John als cnge


